
Dekanat Tecklenburg/Ibbenbüren 
 

 

Geschichte des Dekanats 
 

Gründung 

20.09.1825 (gegründet als Dekanat Tecklenburg) 

umfasste folgende Pfarreien und Rektorate: 

• Bevergern St. Mariä Heimsuchung 

• Brochterbeck St. Peter und Paul 

• Dreierwalde St. Anna 

• Halverde St. Peter und Paul 

• Hopsten St. Georg 

• Ibbenbüren St. Mauritius 

• Lengerich St. Margareta 

• Mettingen St. Agatha 

• Recke St. Dionysius 

• Riesenbeck St. Kalixtus 

• Pfarrrektorat Gravenhorst St. Bernhard 

 

 

Änderungen 

01.07.1927 

• Umbenennung in Dekanat Ibbenbüren 

 

01.01.1954 

dem neuen Dekanat Mettingen wurden zugeordnet: 

• Halverde St. Peter und Paul 

• Hopsten St. Georg 

• Mettingen St. Agatha 

• Recke St. Dionysius 

• Steinbeck St. Philippus und Jacobus 

• Pfarrrektorat Westerkappeln St. Margaretha 

 

01.01.1976 

aus dem Dekanat Rheine wurde dem Dekanat Ibbenbüren zugeordnet: 

• Dreierwalde St. Anna 

 

 

Heutige Zusammensetzung 

• Hörstel St. Reinhildis (mit der Pfarrkirche Hörstel St. Antonius von Padua und den  

      Filialkirchen Bevergern St. Mariä Heimsuchung, Dreierwalde St. Anna, Gravenhorst  

      St. Bernhard sowie Riesenbeck St. Kalixtus)  

• Ibbenbüren Heilig Kreuz (mit der Pfarrkirche Ibbenbüren St. Ludwig und den  

      Filialkirchen Ibbenbüren St. Johannes Bosco, Dörenthe St. Modestus sowie Brochterbeck 

      St. Peter und Paul) 

• Ibbenbüren St. Franziskus (mit der Pfarrkirche Ibbenbüren St. Michael und den  

      Filialkirchen Dickenberg St. Barbara, Püsselbüren Herz Jesu sowie Uffeln St. Marien) 

 



 II 

• Ibbenbüren Ss. Mauritius-Maria Magdalena (mit der Pfarrkirche Ibbenbüren St. Mauritius 

      und der Filialkirche Laggenbeck St. Maria Magdalena) 

• Lengerich Seliger Niels Stensen (mit der Pfarrkirche Lengerich St. Margareta und den  

      Filialkirchen Ladbergen St. Christophorus, Lienen Maria Frieden sowie Tecklenburg 

      St. Michael) 

 

 

 

Dekanat liegt als Depositum im Bistumsarchiv (K 014) 
 

 

Bestandsumfang 

• Akte 1 – 6  

 

 

Laufzeit 

• 1830 – 1936  

 

Findmittel 

• Findbuch K 014  
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Zur Geschichte des Dekanats 
 

„Am 29. September 1825 wurde das Dekanat Tecklenburg entsprechend dem preußischen 

Landkreis mit 10 Pfarren und 1 Pfarrektorat errichtet. Mit der Neuordnung vom 1. Juli 1927 

wurde das Dekanat Tecklenburg in Ibbenbüren umbenannt und umfaßte 13 Pfarren und 1 

Pfarrektorat. Am 1. Januar 1954 erfolgte die Abtrennung des östlichen Teils als Dekanat 

Mettingen mit 5 Pfarren und 1 Pfarrektorat. Gleichzeitig kam Dreierwalde zum Dekanat 

Rheine. Die Zuordnung von Dreierwalde wurde mit der Neugliederung vom 1. Juli 1976 

rückgängig gemacht. Heute umfaßt das Dekanat 17 Pfarren und 1 Pfarrektorat.“ 

(aus: Thissen, Werner (Hrsg.): Das Bistum Münster. Band III: Die Pfarrgemeinden. Münster 

1993. S. 304.) 
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Die Dechanten des Dekanats 
 

 

1825 – 1835  Bernhard Heinrich Busch, Riesenbeck St. Kalixtus 

(bis 1828 Seelsorge in Halverde St. Peter und Paul) 

 

(1835) – 1865  Johann Theodor Rahfeldt, Halverde St. Peter und Paul 

 

1865 – 1868  Joseph Knollmann, Hörstel St. Antonius 

 

(erwähnt 1872) Goswin Bartmann, Ibbenbüren St. Mauritius 

 

1884 – 1902  Joseph Poggemann, Recke St. Dionysius 

 

1902 – 1913  Heinrich Berger, Hörstel St. Antonius 

 

1913 – 1932  Max Weining, Recke St. Dionysius 

 

1932 – 1936  Wilhelm Pricking, Ibbenbüren St. Mauritius 

 

1936 – 1953  Albert Freude, Bevergern St. Mariä Heimsuchung 

 

1954 – 1964  Bernhard Heufers, Ibbenbüren St. Mauritius 

 

1964 – 1967  Antonius Wessels, Ibbenbüren St. Ludwig 

 

1968 – 1972  Franz Garske, Riesenbeck St. Kalixtus 

 

1972 – 1978  Hermann Gescher, Ibbenbüren St. Johannes Don Bosco 

 

1978 – 1991  Georg Diekmann, Tecklenburg St. Michael 

 

1991 – 1996  Felix Schnetgöke, Dreierwalde St. Anna 

 

seit 1996  Martin Weber, Ibbenbüren St. Ludwig 

   (seit der Fusion im November 2004 Ibbenbüren Heilig Kreuz) 



 V 

Zum Bestand 

 

Das vorliegende Findbuch umfasst die Akten der 1. Akzession vom 23.09.2010 (A 1 – 5) und 

der 2. Akzession vom 08.11.2010 (A 6) aus dem Dekanat Tecklenburg/Ibbenbüren. Das 

Schriftgut der 1. Akzession wurde vermutlich vom Dechanten Wilhelm Pricking, Pfarrer in 

Ibbenbüren St. Mauritius, angelegt und als A 65 im dortigen Pfarrarchiv belassen. Aus diesem 

Bestand wurde es entnommen und seiner Provenienz entsprechend dem Dekanatsarchiv 

Tecklenburg/Ibbenbüren zugeordnet. 

Der ältere Bücherkatalog aus der Verzeichnungseinheit A 6 entstand wahrscheinlich während 

der Amtszeit des Landdechanten und Pfarrers von Riesenbeck St. Kalixtus Dr. Bernhard 

Heinrich Busch und fand sich neben einem weiteren Bücherverzeichnis in der Akte A 135 des 

dortigen Pfarrarchivs. Auch diese beiden Schriftstücke wurden entnommen und in das 

Dekanatsarchiv aufgenommen. 

 

Der Bestand trägt zur Kennzeichnung innerhalb der Tektonik der Bestände des 

Bistumsarchivs die Nummer „K 014“. 

 

 

Eine Bestellung der Archivalien erfolgte nach der Nennung des konkreten Dekanatsarchivs 

sowie der jeweiligen Signatur der Archivalie (A + lfd. Nummer). 

 

 

 

 

 

Bettina Giesler, Dipl.-Archivarin (FH) 

 

Münster, September 2010 
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Akten 

 

A 001 1924, nach 1927 

Dienstanweisung für die Dechanten und die Definitoren des Bistums 

Münster vom 23.12.1924 
Dem Pfarrarchiv Ibbenbüren St. Mauritius entnommen (ehemals A 65). 

Bemerkung: Vermerk "Diese Dienstanweisung gehörte zum Archiv des Dekanats Ibbenbüren" 

nach 1927 geschrieben. 

 

A 002 1919 - 1928 

Auflistung der Kirchenkollekten im Dekanat 
Dem Pfarrarchiv Ibbenbüren St. Mauritius entnommen (ehemals A 65). 

 

A 004 1925 - 1932 

Dekanatsrevision 
Dem Pfarrarchiv Ibbenbüren St. Mauritius entnommen (ehemals A 65). 

 

A 003 1928 - 1935 

Auflistung der Kirchenkollekten im Dekanat 
Dem Pfarrarchiv Ibbenbüren St. Mauritius entnommen (ehemals A 65). 

 

A 005 (um 1870), 1930 - 1936 

Allgemeiner Schriftverkehr 
enthält u.a.: 

- Verzeichnis der Bücher des Dekanats-Bibliothek (um 1870?) 

- Protokolle der Dechantenkonferenzen 

- Bericht über die Durchführung der "Katholischen Aktion" im Dekanat Ibbenbüren (1934) 

 

darin: 

- Hermann Muckermann: Menschliche Erblehre und Eugenik unter besonderer 

Berücksichtigung der Kath. Welt- und Lebensanschauung (1934) 

Dem Pfarrarchiv Ibbenbüren St. Mauritius entnommen (ehemals A 65). 

 

A 006 (um 1830), 1846 

Verzeichnisse der zur Bibliothek des Dekanates Tecklenburg gehörigen 

Bücher 
enthält auch: 

- Vorläufige Bestimmungen betreffend die Bibliothek des Dekanats Tecklenburg 

Der Akte A 135 des Pfarrarchivs Riesenbeck St. Kalixtus entnommen. 


